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Amtlicher Theil.
> V e . k. k. Apostolische Majcstal habcil mi! Aller«
böchstcr Exischließung vom 15. September d. I . den
^chl'sr ain evangelisch. !"'lvetischcn Gyninasinin zu
NagyKö'ros. Ludwig K i ß . zum SchnlnUhe fur Un>
gärn allergnädigst zn ernennen gerllht.

Sr. k. k. Apostolische M»iirl<ät liaben mit Killer»
hochstcr Enlschlilsiung lniö ^'arcnl'urg vom 11. Scr»
lembcr d. I . dem Profcssor der Anaiomic «» der
chirurgischen ''cymnslcilt in 5Na!lsciü'lirg, Dr.^ Ioscs
u. ^c „ l ) ossck . d.i^ n" der Pcstdcr Uiu^cisilät c>lc<
diat'e Lehramt dcr drsttipti^cu l>nd l^pl.^wphischcli
Anatomie lillrrü'Mdigsl zu vclleilicn ^cruht.

Dcv InNi^miülNcr hat den Staal^anmalt.Snl).
slitlüsn in böhmisch, ^tipa, Ioscf Noch l i t ) , z»m
Staalöamvalte bei dcm ^rriillilrichtc in Lcllmsvil)
tVN^Nüt.

Drr Minister für Knllns nnd U"!cn'icht hat den
Lehrmutülmlbidmcll Autml S c h i n d l e r zun, wi l l .

lichen Lehrer an dcr f, s. Ol'lr> Nealschule in iÜnz
ernannt.

Der l. k. Statihlilter und Elns drr Stener»
Dircltion fnr .ssrcun h t̂ dln k. k. Sttner Einn^l'mer
Ilter .Nl̂ ssr. Fr^ i^ L c d e r e r , znin Stener - Numm»
svek!l,'l 2lrr blasse srn,iniu.

K. k. Slcilcr-Divsklion Laibach am 22. Tlptcm>
l'cr I8i>l).

Hcnlc wird ausgegeben nnd versendet: das Landes»
Negicrungsblatt für das H c r z ^ g t h n m Kr a i n .
Erftcr Tyci! , XI.VÜ. Stsick. Xl. Jahrgang 1U5!>.

I nha l t s 'Uebe rs i ch t :
^ .

)ir. 1W. Verordnllng dcü k. k. Mnuill ls für tt»ltllö
lind Unlcrrich! vom 8. Anglist 1tt"i). woinit e,m'
Arndnllng der, in dem Altcrhöchslcn Hand,chrcil'e»
v^m l). Dczeml'er 1«!!4 (N. G. V. Nr. ^ I^) cnl»

- hallencil Vesliininnng l'c^nglich oc>5 Ma^eil. i» wc!>
chrin d,c Dcnlschc Sprache in altc» Gyinnasill,, mil
Ansnal'Mt dcr loilN'n^disch.ven tianischcn. ali> Un>
terrichlssprachc zu gelten l'at, lnndgcinacht wird.

Nr. 1i17. Erlaß dcö k. k. FinanuniMcmimö vom
12. Anglist l8.'ü), nl'.r oic Z^I!I,nic gegen di<
i.'l'!l!l'>il0ie Ul?» i,'<is>z<.' »<ich Pcochilra.

3l'r. 19^—1!)!). I,,l)!i>t6<iii;sl'ac dsl Iiülll dru ?>'!!'.
14!) llild l i i l r>r) Rrichcl'Gl-scN.Vlattl''? V0l„ IdlNs
1tt!i!> cnlhalicnen Vnoldnnugei'.

Laidach dcn 2«. September 18K9.
Vom k. l . RcdaklionS'Vnrcall dcö Lanocö'NcgiernngS'

Blattes für Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 27. Ssplcmbcr.

Es scheint sich inumr m.rr zn bestätige», daß
die Züricher Hoi'fcrenzcn ,̂ n Endc gcl'cn. und die alkr
nächsten Tage »inficn uns schon dieß Ereigniss ni'ttr
rein Tilel ^der Fricdc von Zürich" bringen. Di,-

P u n k t e , welche zwischs» den zwei Grc»ßmächt,li <i«
Zurich vereinbart worden, sind Dem Vcrnedimn nach
fol^cnre: Ausschluß der Restanralion ssr Hell̂ oge
c»nrch dic Nassen; Inkompetenz der Züricher Konft»
m i ; in Betreff der Her^ogthnmer und der eventnellfn
iDrganisalion des italienischen Bundes, nnd daraus
brvvorqehend, Abschlug des Friedengorrtrages in Zurich
unlcr Vorbehalt der Ichtgenannten Fragen - Uebrrwei«
s»,'g eben diescr Fragen an kinen ssonssreß. drssen
Vasen entweder durch die gsgeim'ärlig in ViarliY
schwebenden Verhandlungen oder. im Falle des Schei»
terns der lehieren, dlirch elnc dirsklc Zusammenkunft
zwischen den beiden Kaisern vereinbart werden sollen.

Es wird der Züricher Friede nlsc» ein zwischen
Oesterreich nnd Fianlreich nnf Grund der Pralimi»
»anen von Villafraiica geschlossener sein. der die Frage
über die miltelilalienischen Her^oglhümer nnd nber die
Slcltnng Ocsterrcichs ;u Sardioirn nngelöst läßt. Tas
Verhältniß, wllcheö für die nächste Zeit zwischen Oestcr.
rcich und Sardinien stallfindet, bemsrkt ein Verliner
VIatt daz». hat in dcr Geschichte der christlichen Staaten
Europe's lind übeihanrt in der neuesten Geschiäüe
seines Gleichen mcht. Tie frühere Geschichte Einopa's
weiß davon zn erzählen, dcib zwischen Oesterreied und
dcm romanischen Reiche bloße WaffcnNillslände ĉ«
schlössen wnrdc» und auf l,inge, auf <,l>r lange, un»
l'sslllnmtc Zci l . lciu Frieden. So wird es jeftt mit
S<,l-t>l»!sn slin. Der FliVre ist nicht zl« Elan'de ge«
fomm.il. nur der W.'ssensliliNand. wie er i>, ViUa-
fliinea versinl'.nt ivord.n. oausit fort ,int> seine Ve»
slimmnngen sind für die Ve;ichnngen zwischen Ocster.
reich n»d Sardinien einstweilen aücin maßgebend.

Wir erwähnten gestern, daß die in München ge>
gcnwärtig gepflogenen Ministerberathnngen sich auf
Reformen in der VundeSvsrfassnng beziehen. I n süc>.
den,schen Vlätlern wird bereits anf lii,zelne Punkte
hingewilscn. in dcuen die Mitlclstaalen Verbsffllnngeil
l)s<rrib>n; so soU in Frankfnrt n. M. eine deutsche
Milikär» Akademie angelegt werd?,,, in der für eine
angleichende Bildung der Offiziere der Mitlelslaale»
gesorgt wird. Flrnsr dcnlrn die Mitteistaaten a» die
Ei'iseßllng geineinschiifillchlr Handslükoosnlil in» 2lus»

Feuilleton.

«aibachev Plaudereien.

sullation l)alte.,. w liegt gcwiß " ^ ' . " ' " ° ' " " "
schwerer medizinischer gall vor; ,y ' ' ' " ' " ^ . " . . . r " .
frenndl,ch sich begegn... nno g v , . " " ' - ' ' . " " ^ " "
»interess.uter« Prozeß im V g i , , ' '^ ^ ' "-ß cm
schen.lter daucru w.rd, und i ^ „ , 7 ' ' ^ . . ^ " -
ste.cn werden; wenn d.e D i p ! . ^ " , ^ , ' ' . ^
sich d'e .vande re.b^n, so ist gcwiü dmch ,h > / .
t'g e,t c.ne ,.int.rcssa.,tc" ver.r.ck^o A x g ^ g ^ i
noch konfuser geworden; - w,„» al'n' d>e ' ? i
toniilen m,t Vergnügen di? Fcrer sp,!)ri,. s, >st ,nnnü
etwas Anüerord.iülichcö geschebe», d..ü sic ^,1 g "^^ . "
Chroni'teil der Ta^ser>!gn,ss!- in d>is epbemerc Ge>
schichiöbuch „unterin Strich" ei»znttage>! sich nnschis.
ken, dann blüht il)r Wcizsn.

Ein solche« Außerordentliches, bei uns noch nicht
Dagewesenes, dcn, nachlommeiwcn Geschl,chte ̂ u
überliefern Würdiges war das an, leßlcn Samstag
auf oem zw schcn Scllo und Kallenbrunn an dlr

L.nl'ach gslegencm Wicftl'plap gcbaltenc Pferderen.
ncn. Obgleich die 5nndc mir untcr der Hand vcr<
breiiel worden, daß vic Ol'fiiicrc des Hanpiguarliers
ein derartiges Frst vlvai'staliel, so hatte sich doch c„u
großc Mcngc Zlü'chancr zn Wags», ^n Roß und zu
Fuß eingestellt, die !l"i!ö dnrch die Neuheit des Fl>
sles. lbcilö dnrch daS >'"ch vi.len trüben, regnerischen
Taae» wilder c»gttretl>'c herrliche Herbstwelier ange-
lockt woldcn waren, "nf ^ m großcn. zn ei»cm sol.
el'en Rennen ganz ss"ig>>ctcn P " P . w'mmelie e.
d.ilicr aeaeu die rilf'c stunde von Fnkgangn'» »nd

rl? Se, El;cll,"z der F Z ^ O.af Winn'ffcn
der !n^>'bach ""wesenden Generali.ä. den

^u^ow^^^'^^r^

^d^b^v^
tc,,̂  ,»w da es ei» ^""»en mit Hinder»,^,! i.ln
^ e V ö w ! n c u m N ^ s ^
te.bar.ieren und ei... tmä) n»cn grünen Zann m.s-
si>t.-r Or.bcn »ngelnacht. welche d^n Neuern erschwe-
ren soltte,, an jcne S'clle zu gelangen, wo die Prei^.
l'chlcr sii) l'lf.'ndcn. Am Nennen nabmen Thcil:
Major r' .ssuischenbach' N'ümcist.r Varon Perclra.
N,ltms>st,v ^ürst Liechtenstein und Genie Hanpimann
Nobert von Ioelso». Dei E>?olg war .zweifelliast,
t"> Meinnngen warl» ^>hci»; E'nigc glanble» ^iüst
^i'chlenslsiu'ij «Pnpü " , ' ^ " ^ " dagegen meinirn,
H>n,p!mam, ^oelson's „August", wlirde siegen. (5)
>^^>' verschiedene Wllte» darauf gemacht worden
>cin; wisuirl Pfnüd Slclling sic b, tragen habcn, l).,t
dcr Historiograph "icht srf.'l»en toniis».

Gegen halb 12 Uhr begann die Steeplechase.

Ma,, bat das Mmt für derlei Nennln adopllrt, ob.
gleich eö nicht dcr richtige Begriff ist. Steeplechnse
hsißt Kirchtburinrennen, d. l'. man niinmt einen Kirch»
thiliin z»m Zel und j>igt dahin, nber Zäune, Grä»
be», Flüsse ?c., wobei mancher edle Sportsman ren
Hals gebrochen, denn die Hmdlrnissc wurden nicht
vorber der Kraft nnd Glschicllichkeit dcr Nennsr cm«
.ispaßt. Wenn man nicht ganz englisch verfählt, so
solttc ni»in auch die englischen Peneni'ungen w,glttss>n;
sagen wir !->!so schlich«: gegen halb 12 Uhr begann
o>i>5 Nenne». B'ö ^iir ersten Bretttrbarliere da!te
Herr Baron v, Knischenbach einen bedeutenden Vor«
sprung; aUcin seill Neiiner balle die Hl'k'starrigksit,
nicht über das Hinderniß sehe» zn wollen; einen gl<i'
chen Ideengang zeigte der Ncnner drs Paron Pe»
reiia; nur die des Fürsten Llechlenliein nnd des
Hauplmanns Ioelson ssyte» darübcr nnd nun began»
ein inieressdnler Mtt lauf . Als daS drillleytc Hindtriuß.
Zann milGllchsn von beidc» Ncnnein fast zn gleicherZeit
gsllommen wurde (Herrn Ioelson's Nenner war ,twa
eine Nasenlänge vor), w^r eö noch zweifelhaft. wer
der Sieger sein würde. I^ht c,ber bewälirte t>er Nrn.
„er des Geniebauptlnanüs seine Bravour; >» ciu^r
Sekunde war die L,ffell»z auf mehrere Sch'itie ge«
wachsen nnd wurde immer größll — ^er ^Angnsl«
legte dc» gangen Nlinm in elwaS weniger als vier
Mnnlen zurüct nnd gewaon den in einen F»ch.?kopf
gsfaßlen nibernln Becher. Da „ur ein Nennen war.
sc» verlttf sich bicrauf die Znsch.nlelmengs. um N.'ch.
mittags im K.iffehhans und Abends bcim Wein ü!>cr
das (wig.'iß zn dcl'^lircn.

And'erw.iligen Stoff znr Konvcrsaüo» »,m Wirthe
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lande, mi die Errichtung ciucr deutschen Flotte an
der Küste Hannovers.

Einer anderen Mittheilung z'lsolge halten dic
Herren v. Vcust, v. Hügel und u. Schrcnk sich nbcr
Anträge geeinigt, dic sic Iici dein Bundestage einzu-
bringen denken. Diese Anlrägc sollen sich soirohl anf
dic politische als auf dic militärische Organisation dcs
Vllndcs beziehen. I n ersterer Beziehung soll die E^
richtnng eines Bundesgerichtes, in militärischer Hin-
sicht die Einfnhrnng ciücs fur alle Bundesstaatcn
gleichmäßigen Militärsystems und die Bestellung eincs
Bnndesfelohcrrn in Friedenszeiten vorgeschlagen wer-
den. Man hat sich die Begründuilg dieser Anträge
vorbehalten, und diese soll in einer von den drei Rc<
gicrnngeu zil erlassenden gemeinschaftlichen Note an
alle übrigen Vnndcsregicruugcu erfolgen. Die Aus-
arbcitung der Note soll Herrn v. d. Pfordtcn aufgc»
tragen sein.

Wie Oesterreich die verderbliche Agitation der
Gothacr Partei betrachtet, sagt uns die unten stehende
Depesche des Ministerpräsidenten Grafen Rcchbcrg an
den österreichischen Bevollmächtigte» zu Dresden. Wie
verlantet, will dic Nationalpattci, nachdem der Senat
von Frankfurt die Genehmigung verweigert yat, nach
Gotha ihrcn Siy verlegen, wobei sie wahrscheinlich
auf die Protektion des Herzogs Ernst zählt. Wir
sind nengicrig, ob Herzog Ernst anch jeht noch einem,
anf einem so dnnklcn Programm konstituirlcn Adressen-
männcrvcrein die staatliche Konzession ertheilen wird,
um welche der Verein selbst in Preußen vergebens
pelitioniren dürfte.

Oesterreich und die (Vorhaer.
Die «N. Prenß. Ztg." theilt die mehrfach cr<

wähnte Depesche mit, welche ras W i e n e r Ka-
li l n c t an den österreichischen Bevollmächtigten zu
Dresden — der zugleich bei den herzoglich sächsischen
Höfen alkreditirt ist — gnichtct hat und worin es
sich über die sogenannte nationale Partei und anch
über dic Antwort, welche der Herzog von Ko bürg«
G o t h a tincr gotha'schcu Depnlalion crlheilt hat,
auöfpricht. Diese Depesche des Grasen Nechberg
ist an den Grafen T r a u n in Dresden gerichtet, vom
4. d. M. dat,rt und lalltet:

«Unter den verschiedenen Parteiprogrammen,
welche in der jüngsten Zeit das Thema von dcr Um»
gcstaltung des deutschen Bundes in einen varlamcn>
tauschen Vnndcsstaat unter Preußens Führung abgc.
handelt haben, war uns vor Kurzem e i n e s alls
dem Grunde aufgefallen, weil darin mit besonderer
Schärfe die Forderung der Ausschließung Oesterreichs
auS dem urn zu koiistitlllrcndcu Deutschland ausge«
sprochen war. I n dieser zn G o t h a veröffentlichten
Erklärung war i» der That der Gedanke einer be>
kannten Partei, iuclchc sich fur die nationale aus«
gibt, mit ungewöhnlicher Offenheit an den Tl,g gc<
legt, so zwar, daß darin d,r deutsche Klüserftaat, in
Vczng anf seii, Verbältniß zn rcm Dcnlschland der
Znkunft, anf völlig gleicht Linie mil Dänc>uark und
oen Niederlanden gestellt clschien.

Nicht ohne censtes Bedauern ersahen wic abcr
später aliS ten öffentlichen Blättern, daß Sc. Hohcil
der H e r z o g von Sachsen» Kobn r g-G o tha
eine Deputation, welche ihm jencö Programm mit
einer Adresse überreichte, nicht nur bei sich en,pfan>

gen, sondern anch mit Aeußerungen unbedingter, ohne-
jeden Vorbehalt allsgesprochener Zustimmung und Er«
munternng entlassen habe.

Die kaiserliche Regierung achtet jede aufrichtige
Ueberzeugung; aber die Worte, die in Golha ans
fürstlichem Mnndc gesprochen worden sind, gehöre»
»icht dcm Gebiete freier individueller Anschauung an.
sondern berühren einen Inbegriff schr bestimmter und
sehr wichtiger Rechte und Vcrpflichtllngcn. Sc. Hoh.
»er Herzog Ernst ftlbst wiri) sich nichi verhehlen,
daß daö Zic l , zu dcsscu Erreichung m^n allö Elc.
menlen der demokratischen und der sogenannten gu>
»haschen Parici eine nene, angeblich nationale Paitei
zu bilden sich bemüht, dic absolute Negation des
zwischen Sr. kais. aposlol. Majestät nnd den übrigen
delllschen Bnndesfüisten, also anch dem Herzoge von
Sachsen < Koburg, bestehenden Vertragsvcrhälluisscs
in sich schließt, jede Billigung lind Förderung 0er
Beslrebun^cu dicser Partei sonnt einer Lossagung
vom Bunocüoertlage gleichlonimt. Die kaiselllche 3ic>
gicrnng hat deßhalb das Recht, sie glaubt aber noch
mehr ric patriotische Pftlcht zu haben, gegen die Gc<
sinnn,!g^knndgcbllng Sr. Hoh. des Herzogs rcchlzci-
lig und ausdrücklich, was hierniit geschieht, Ein<
spräche zll erhebe». Das Wohl des deutschen Gesammt'
vaicrlanoes liegt ihr am Herzen lind sie kann uno
darf nicht vergessen, daß die verderblichen Irrthümer
derselben Partei, welche sich einer ihr von so hoher
Slcllc ans zn Theil gewordenen Ermuthiguüg rüh-
men darf, D'Ulschland i,i nicht ferner Vergangenheit
schon ein Mal der tiefste» Zcrrnltnng und dcr Ge-
fahr eines innern Krieges preisgegeben haben — ei'
»er Gef.U'r, aus welcher nicht einseitige nno kurzsich'
tigc Vcrfassungsdokttinen, sondern die edle denische
Gesinnung nnscrcs Kaisers und Herru ll»0 die Mä>
ßigung mid Fricocnöliebe der beiden deutschen Groß«
mächte Deutschland errettet haben.

Den Intentionen Sr. Majcstat des K a i s e r s
gcniäß l̂ lbc ich E>u. zn beauftragen, durch abschrist»
lichc Milthcilllng des gegenwärtigen Erlasses an den
herzoglichen Slaalsmimstcr, oder in der sonst Ihnen
geeignet scheine»den Forin Sorge dafür zu tragen,
daß dic vorstehenden Bemerkungen und besonders die
N e ch t s vc r w a h r u u g , die in denselben enthalten
ist, dcr Kenntniß Sr. Hoheit des H e r z o g s nicht
entzogen bleiben. — Empfangen )c. Rcchberg . "

Q e st e r r e i ch.
V3 ie« , 26. Scpt. Die uon ucrschitdcncil Ta>

gc^bläitern gebrachte Nachricht, daß die französischen
Prismgerichic beauftragt lvordcu seien, dic gerichlli'
chcu Verhaodlungeu üb<r die wahrend des Ichleu
Krieges gckaperteu österrcichischeu Schiffe wicoer auf-
zunehmen, Hai lliucr dem österreichische» Handelöilandc,
besonders in Trieft, groüc Besorgnisse hcrvorgcrnfcn.
Wir sind in Der angcnehnicn Lage, anf Grund duck«
lcr Erllluoignngcn an zusläncigcl' Stelle l,no dalüber
ergangencr authentischer Ausllarungcn zn vci sicher»,
dnß daü erwähnte Gerücht g a n z u n b e g r ü n.
d c t ist.

Die französischcn Prisengerichlc haben ihre sofort
m,t dem Abschlnsse der Präliminarien si'lirlen Ardei«
tcn nicht wieder aufgcnommc». Sie haben sich »ur »och
oamit beschäftigt, über die Zurückgabe neutraler Ladu».
gcu österreichischer Schiffe uuo über die Freilassu»g

eines als österreichisches Schiff gekaperten Fahrzeuges
;» entscheiden, welches als neutrales Eigenthnn, rc>
llannrt worden war. Die kaiserlich französische Ne>
gicrnng wird sich strenge an die von ihr gemachten
Znsichcrnngen halten. Die Freilassnng der nicht be«
reits vor Unterzeichnung der Präliminarien von Villa»
franca kondemnirten österrcich. Schiffe mit dcr iiadnnq
wird jedoch nicht sofort, sonder» selbstverständlich erst
»ach Untcrzcichilnng des Friedens und uulcr den
im Friedcnsverirage fcstznstcllendcn Bedingungen er<
folgen.

Deutschlalld.
V r e s l a u , 24. Sept. Die vorgestrige Stablbe.

.lenchtnng zu Ehren Ihrer kölü'glichen Hoheiten des
Prinzen nnd dcr Prinzessin Friedrich Wilhelm ficl
überaus glänzend ans. Gegen 9 Uhr Abends ent»
stand ein besonders großes Gedränge anf dem Bln.
chcrplahe, wo das Standbild Blüchers unerlenchtct
geblieben war. Bemerkungen hierüber fielen, man
gab Knaben Geld. Lichter und Leitern erschiene», und
unter dem Schalle patriotischer Lieder wurde das
Denkmal so vollständig als möglich beleuchtet. Diese
Sl,cnc wiederholte sich am gestrigen Abend. Ei» ac»
schlossener Trnpp Lchrburschcu. vo>, Erwachsene» ge<
leitet, brachlc Lichter und <i»dere Veleuchtnn^gcgen.
stände und bsgailn die Illnminalimi des Denkmals
llnter dem Beifall dcr von allen Scilcn herbeist'.ö«
inenden Volksmenge. Wieder wurden Lieder gesnngcn.

Die Demonstration schlng nbcr bald in einen
Skandal um, der die Polizei zn», Einschreiten nö» '
thigle. Sie vernwchtc mit etwa sechs Mann, die sic
von der Hauptmacht reqnirirt hatte, nichts anstrich'
ttn, als ein Paar Verhaftnngcn vorznnehine». Kaum
daß sie den Nückl» gewendet, gi»g dcr Skanoal von
3?cnem los und nahm zn. E»dlich erschien die von
der Polizei reqnirirlc Militärmacht, eine Kompagnie
Infanterie, der eine Komp. Jäger folgte. Die Mengc
staubte auseinander und in die benachbarten Gassen.
Stfinc flogen anf das Militär, dieses machte von Kolben
und Vauonnel Gebrauch, und es erfolgten einige Vcr«
wundnngen. Einc Ablhcilung Kürassiere verspreugic vol»
lends nut der blanken Waffe die Hansen, und gegen
Mitternacht war die Rnhe vollkommen wilder hergc«
stellt. So weit stimmen die Berichte der „BrcSlauer
uno „Schlesischcn Ztg." übcrcin. Nach dem eisteren
Blatte eischeint dcr Vorfall in eincm ernstlicheren
Lichte, und es berichtet dasselbe vou zwei Perso»
,,e». die duvch Säbelhiebe erheblich vcrwuudct wor«
den sind.

Schweiz.
V e r n , 20. Sepl, Wic bekannt, sind am 12.

d. die österreichischen und die schweizerischen Bevoll,
nächtigten znr Grclizver^inignng zivischc» Granbimd'
ten nild Tirol in Münster zusammengrtrelen. Schwel'
zerischerseils sind die HH. Ständerath Ganzoni. der
eidgenössische Kanzler Schieß nnd der Vü»dt»lr Ka»z<
leioirektor Tscharncr auwtseild - österreichischeiseiis die
Herren E. Fischer, erster Krirgskommissar z» I»»s.
liruck. Obccst Poschacher, ans dem Generalquarller«
mcistcistabc. Finanzsettetär der Finanzlandesdirektion zu
Innsbrnck, I . Fink und I . Nokita. Bczirksingenicnr in
Imst. Die Verhandlniigcn über die Grenzdiffcrcnz
z'micheu Munster und Täufers dauerten den 12., 13.
und lheilweisc deu 14. d., uud führten zn einer Vcr>

tisch lieferten in Ichter Zeit eine Neilic von Diebstäh.
len und Einbrüchen, die mit stauncnerrcgendcr Frech-
hell fast unter den Angen der Sichcrheili)orga»c vcr«
sucht und lhcllweisc auch vollzogen wlndcn. Wir ha>
den. im Verhältniß zn ankeren Städte», bisher nicht
so sehr vil l über derartiges zu klagen gehabt. We!«
chen Umständen die Unsicherheit jeht zuzuschreiben ist.
wissen wir nicht; das abcr haben wir gehört, daß
das Diebsgcsinde! eine merkwürdige Neigung zn Ub
reu, Inwelen nnd Schmuckgcgcnständen entwickelt, also
eine theure Passion bat.

Wir haben jcyt dopprltc Tbcatcrvorstellnn.>'n;
am Abend vcrsammll» sich die Schanlnstigln i n.
am Tage vo r dem Theater. Man ist soeben be-
schäftigt. an die Stelle des holz>!einenen Portikus,
einen ans Stein und Holz vor das Theater zu stel<
lcn. Es ist also eine Vorslrlinng uor dcm Tbcatcr.
Mau hat sich demnach von der Zweckmäßigkeit cmcö
solchen Vorbanes übcrzsllgt und'es werden in Folge
die bei!« Ncgcnwelter in den Musenlcmpcl — l m ^ ' »
non luĉ 't,<l<» — mittelst Eqnipagc sich Vegebende»
«icht erst die Traufe zu passircn haben. Wir wollen
zugleich einen Wunsch aufsprechen: d.iü man nämlich
an den Pfcilcrn des Porliknö eine oder zwei Latcr<
ncu anbringen möge, Dic Dnnkelbeit vor dem Go
bände. in dem die Kunst ihre Lichtstrahlen a»sse„.
den soll. ist oft so groß. daß man beim Neg„,
leicht einen kleine», See für eine sichere Stein,
platte liält. Wir glauben, Licht ist ein nicht genng
zu fordernder Gegenstand, znmal, da keine Anösichl
vorhanden ist, daß »ener Engländer ans dem Kroll'schen
Etablissement in Berlin hierher kommen wird, nud

G,'s vorläufig liier noch jene Größe vertritt, die von
den Mathematikern gewöbnlich mit x bezeichnet wird.

Nicht nnr die Vorkommnisse im sozialen Lebe»
der Mensche» ve,zeich»et dcr Chronist d,s Fenillctons,
sondern «»ch die Merkwürdigkeiten der Nalnr. welche
Beachtung verdienen. Dahin gehört ein Apfeldanm
im Garten des Herr» Hndoocrnig in t>,r KMgasse,
oer gegenwärtig 'reife Früchte und Blülhe» zugleich
trägt. Auch im Thiergarten des Her»,, Galle stehen
einige Apfrlbanme, die zum zweiteu Male Blüthen
tragen. Die frischen, gleich Mädchcnwange,, geröthc«
ten Blüthe» bilde» einen seltsamen Kontrast zn den iro<
ckcnen halbverwclllen Blättern. - Frühling im Herbst.

Die Messe zu Nischuei-Veowgorod.
Es gibt in Nnßland zwei Siadte des Namcos

Nowgorod. Die cinc heißt Nowgmod Vcliri oder
Groß-Nowgorod, von welcher gesagt wild: „Wer
kann Gott und Nowgorod widcrstrebeu? ^ die andere
Nischnli-Nowgorod, orer wic das Wort in, Russischen
gcschricbc» wird: Nischnyi.Non'gorod, oder „das nn«
tcrc Nowgorod". Icncs liegt nicht weil vom fi,ini<
schcn Meerbusen entfernt, dicses aber ist anf finer
schönen, dreiseitigen Hohe an» Zusammenflüsse der
Oka nnd Wolga zwischen Moskau und dcr sibirischen
Grenze belege». Es ist die Hauptstadt des Gonvcr.
nemcnls gleichen Namens imd hat nicht nnr eine sen
Zweckc» des Handeln nngemcin günstige La^e. son-
dern bietet anch als Millelpnnkt zwischen dem asiati-
schen n»d cnropäischcn Rußland ft große politische
Vortheile dar, daß schon Pctcr dcr Große, wie aus

den kaiserlichen Archiven erhellt, mit dein Plane um«
ging, sie zur Hauptstadt seines Reiches ,zu erheben,
anstatt anf deu Morästen der Newa Petersburg zu
gründen.

Doch ist eS hauptsächlich die in der Stadt ab»
gehaltene Messe, der sie ihre Berühmtheit verdankt.

Aber wo ist de»» diese Messe? — Schon sind
wir durch die Thore vou Nowgorod gedrungen. nnb
bis jeht l>at nnscr spähendes Auge nichts davon enl«
»ecken können. Der Stadt und den Vorstädten m»s>
sc» wir den Rücken wenden, ehe wir ihr Bereich be>
trete». Mir l.isse» die Wolga, den nlajeslalischsten
rcr russischen Ströme, hmter u»ö und gelangen an
ihren Nebcnsinß, die Oka; hier, anf einer Nierevung.
den Wassern beider Flüsse ansgeseßt, schauen wir auf
ein Mal ei» solches Lebe» . cinc so rege Geschäftig»
lcit, wie sie wohl in ganz Europa nicht ihresgleichen
findet.

Eine nngehenrc Stadt von Laden, dic sich in
regelmäßigen Slrasten dahinzieht, mi! Kirchen. Ho>
spitaler». Kaserne» n»d Theater», liegt vor uns. von
mehr als 100,U00 Mensche» bewohnt, die abcr das
Los lragtn mnß. in wenigen Wochen wie ansge«
storbln. still und stnmm wic das Grab zn sein. Deun
wenn die Messe vorüber, so erblickt man anf der
Stelle, die zeht vo» Menschen wimmelt, mich nicht
eine Seele mehr. Tropdem abcr haben diese Läden
nicht die gebrechliche Struktur von Leinwand und
Scilwcrk, womit die Idee eines Ialnmarkts bei uns
nnzcrtrcnnlich verbünden ist; im Gegentheil findet
man hier regelmäßige Hänser. die ans dein festesten
Material gebaut und gewöhnlich einen Stock hoch
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rinbarung. welche jedoch „och der N<Uisikalion der
beidcn Regicrungeu unlerlieg!. Augenblicklich handelt
es sich um die bedeutend wlchligcrc Disftrenz. da3
ansgsdehnle Gebiet zwischen Schlein;. Finsterninnl.
und Samnau» betreffend.

Pr ,n ; 'Napoleon, der seit letzlenl So.lnlag Mor>
gens i„ Genf wcilt, l)al sich »>l» in der That in der
Sch'veiz angekanft. Sri»,,' W^hl isl aus das Schloss
Pranks bei Nyon gefallen. Das gan^e Schloß, so
heißt es, soll nut liclien, prachtvollen A„lagen Kings'
ben iverden.

Italienische Staate«.
Kin Turiner Alait hält die Nachricht für wohl»

begründet, daß der Diktator Farilii gesonnen sri. den
T i l l ! : »Regent der Hcrzogthümcr für den König V^k
lor Emanllcl". anzllnehmcn.

— Wic einem Brüsseler Blatt ails F l o re» , ;
geschrieben w i l d , hat dic Regicrnn.i in Bologna die
u l n i ^ n mittclltalieniscken Rlgieruxgen anfgcfoidert.
soforl zn Einem Staaie zusammenzutreten und einen
gemeinschaftliche» R'egcntcn zu er,icnnen. der die Unioil
iiil Vlamen Viktor E>»anuels bis znr definitive» Ans>
lragnng dcr italienischen Fragc rcgicre. Die proviso»
rischc ^'egicrnng in Florenz hat anf dicscn Vorschlag
nicht eingehen wol len, >v^il derselbe zu gefährlichen
Konsliincnzen führen könnte.

Frankreich.
P a r i s , 2 l . Sepl. I n Paris findet im künfti>

sst» Jahre eine Ansstcllllng der Indllstrlserzcugnisse
Ivanl'l'l'ichö lind zn gleicher Zeit cinc Ausstcllnnq r'er
Eizeligilissc des Ackcrbaucs und de« Garlenbancs Sta l l ,
dic crslc im P.'l.isle d,-r Champs EIys<''c's. dic andere
auf den neuen Squares in der Umgebung des Coins
la Neme.

Dem „Nonuelliste dc Marseille" wird ans ^ 3 r a u
über dic früher stattgehabten Rencontres geschrieben:
»Dic marokl^nischen Stämme dcr Nlstg,c„zc fahren
in ihre» Angriffen foil, trotz dcr Truppenveistärkn»'
s,en. welche dorthin geschickt werden, »nd trotz dcr
Gcgenwait des General»? Valsain d'Esterha;y/ des
Kommandanlcn dcr Division Oran . dcr sich an dic
Spitzc gcstcllt hat. Am N. September hat cin inner
Angriff anf die Minen von Gar-Nuban stattgefnnden;
zahlreiche Schaaren von Marokkancril kamen alif dem
Wege »on Onchda an, liinschwärmlen die Niederlas.
silng nnd ewffnelcn daö Fener gc^cn das Lager. Sie
wnpten offenbar nicht, daß VMä>knngen an^elominen
waren. Drei Kompaguicü Tnrkos nnd eine Volti»
t^nrsomoagnic nntcr der Fnhrnn^ des Kommandanten
i/c (5oc, vom algciischcn Tirailiclirkorpo, w.nr!i lwr
drei 3>li^sn liiigctloffc,,. ?iach den ovsts» Fliitteii'
seln'lssen diii^irlc dcr Kominandant ziu.i KlMlpa^mcn
aegen die Llngrlifer, wllchc leinen bedeutenden Wider'
stand leisletsn n»d wie die Hasen in dic Gcl'nschc
liefen; man uers'ol^tc sie kräftig nnd sie ließen l l i
der ihrigen ans dcm Playe. Die TrnpP,,'» Ehrten in
das Lager znrück und sofort erschienen die Marokkaner

sind. Vorn zeigen sich gropc Laden, nnd nach din>
te» finden sich die Schlafzimmer für den Handels»
mcinn nnd seine Diener. Für Wasserleiinngcn und
andere, die Reililichkeit fördernde Mi t te l , wird hier
noch mehr gesorgt, als in den gewöhnlichen Slädten
Rnplands.

Die Meßgeschästc des Platzes gelten für so wich>
l ig . dliß sell'ft ler SlUthalter der Provinz, dereinst'
weilige Repräsentant des Kaisers, den gröstcren Tdei!
des Herl'steö üuer inmiüsn diefts geschäfiliche» Trei.
bens sriiis Nssidenz ansschlägl. >l'0 ein groüer. schöner
Pnlast f>,r >h„ e^.i,,^ ^ St .nkl Mllilär^osten stehen
"^ '" 'Halden, „m etwaig Zindestörer. sowie sie nn
Mlcne mache.,. Unorc>„lulgcn zn ucrnvsachln. im Zinms
b ' / " ^ ^osakrn.Polize. nach Die.
md " ^ ">"r W.nl.samle.l
<cr die^r e e ' " ^ ' ^ " ""? Un.orsichi.,en .....

>i"e stt'r reichliche ^ > U ^ ' m ^ 7 ^ ' ' ' ' ^ ' " " ' " " . . " ^

.ifch^^o:u^^..:'2^^,^^:^^^

dahin f l , c ^ glei t . , , l.ssc.,, l ö n » . , ! , ' / " " ' " " . " ' "
S tnnde e»»scrnt dl lül,ch d!e N>? " ' " " " " ^ " ' l ' e
Wagcn wahrnehme d i / . . ' « ' " " ^ ' " ^ ' " " " d
sich a»f. .md a v - / ' , , " ' ' ' ^ ' " ' ^ " ' ^ " Gc.vässc.. ,

d>>r ^ t a d ! Ins an de» W . s f t n a n d eine sch >s. !..
l.,!d<t. .st . o m Morgen his . . . dcn , d ' t ? .
.'h.'osen Gelvühl von^ttschen. F . " ^ , 7 ^
ken und Fnßgange,,, angefüllt, welche ein . 5 . ?
E..s.n^darste.len.da^n>.dieVo^. ^ ^
^ " m " 6 h " M ' cin... Vergleich damit ausl".

- ' " ' ^"""' (Schlnst s.isst)

ivieder. Man glanlitc. sie wolltci« nu:' ihre Todlcn
anshehen; ahcr sie feuerte» uon Ncucnl anf die Vor«
poste». Man mnptc sic wieder uerfolgs». Dieser
zweite Vcsuch kostete ihnen dr» Vellnsl '̂on .'! his <i
Mann.

Das Gerücht geht, es sei eine starke Razzia
gegen die Malas gemach! und man hahe ihnen 4W0
Hälnmcl l,nd >W<» ^-lllichlc adgrnommen. (5>5 heißt,
inan wer?c deniilächst Oiichea, den Schlupfiuinkcl
aller Ranocr o,cser Gegenden, angicifc». Die Si>
lnation ist für die Minen uon Ga l 'Rn l 'an sehr kri.
tisch. Seit länger als zwölf Tagen sino alle Arhri.
te» unlerdrochen lind die Vevöllcrnüg ist fortwährend
in Alarm. Alle Nächte gehül ans den rnlflrnlen
Pnnlien des ausgedehnte» Ellihlisftmcnts Dieostähle
nno Plündcrnngcn uor. Dic Ränl'sr hnlicn es ins^
hesonders ans d,c Schlsncn dcr Eisenliahn uoil Gar.
Rnl'an aogesehc». Die Transporlc der (5>ze nach
Nemours uno die Lebensiunlellllinöportc für dic Mi<
nen sind untcrtirochen. da die ^n rc i i und Wägen
ausschließlich für dic Truppsntransporle licnützt wli>
dcn. Man hofft, daß encrgischc M.chregcln wcldcn
ergriffen werde», l,in dem Unwesen zu steuern und
die Urheber dcr Räubcreieu z>, züchtig'»."

P a r i s , 22. Sept. Das „P"yK" erhält ül'cr
Tanger folgendes Nähcrc ühcr die E r e i g n i s s e in
Marokko: «Der nenc Kaiser, Sidi Muley Moham-
mcd. ist am <t). Sept. i „ ^ c z an der Spihe einer
helrächilichcn Triippeninachl an^lonimln. Unmiltell'ar
nach seiner Anlunst dcgao er sich in die Moschee
Monlcy Hdrys, nm durt alls dcn Händen der Imans
ocn grüncn Turlian zil cmps^ligcn, den die urue Dy'
nastic trag.n darf. Den ander» Tag zog er mit sci>
ner Macht gegen Süden, da cr erfahren hatte, dnk
einer seiner Thron-Mitucwcrl'er dort in» F.ldc stand,
nnd lieferte diesem am 12. d. M . cill glücküchls Gc>
s'echt. Seine Armee war ungefähr ^«.000 Mann
stark. I h m gegenüber stand sein Vcrwandicr. dcr
Sohn des Mnlen Soleiman. der in der Hoffnung,
sich dcr Stadt Fez bemächtigen zn können, zahlreiche
Anhänger um sich vereinigt haltt. M nämlich dcr
Vatcr des Kaiser« Viuley Mderhaman starh. war
Leplcrcr ll» Iahrc a l t , und ftm Oheim Mull!) Solei '
man bemächtigte sich scincs Throncs uild lics^ sich zum
Baiser ausrufcn. Der junge Prinz wurdc älter, trat
aber nicht gegen scincn Oheim anf, sondern leistete
ihm selbst wichtige Dienste und zeichnete sich durch
Muth und Einsicht ans. I m M a i ' i 822 erkrankte
Mnley Solciman schwer. Er erfuhr, daß sein Zu>
stand linhcilbnr sci, und crnannlc nun lestainentalisch
sciiicn Neffen, ds,, Pli»zcn Mulcl) Al' i 'clyall lan. zu
scineln (5ll»cl,, dril rr zxr ^c-^ir,m,^ f.i'y<>icl- ine« <ilc!
cinci, scincr uicr Söhnc. Drsi Disscr Söhne si„o
unterdessen geworben. Dcr vierte nnd lcptc niacht
jept dem iiaiscr deil Throu streitig. Die Niederlage,
dic er erlitten bat. ist nicht cntsche.dcnd und dcr Vür.
gerkrirg kann noch lan.ic wäh»» ; t»lm Kaiser stehen
aber die besten Aufsichten und zahlreiche Mittel zu
Gebote. Srinc Aimcc ist gut. s.in Schaß gefüllt,
Sein Gegner ist cin talentloser Mcnsch, der unter dcr
Leitung lines kühne,, und energischen Scheiks steht,
welchen» zahlreiche Anhängrr angehören. Der ncne
Kaiser hat nicht im Entferntesten die Idce, die man
ihm unterschieb!. Mi t Frankreich wil l er kl inen Krieg,
nnd Herr Drnmmon?>H>N), englischer Gcneral'Konsul
in Marokko, der in Fcz cinc Audienz l'ri ihm hatte,
hat nach Tanger geschrieben, dast er bald dorthin zu»
rückkehrcn werde nnd t^ß der Kaiser ihm erklän habe,
er wolle mit dcn enn'paiichcn Mächten in Friede»
lcben. Das . was sich " " unseren Grenzen in Algc^
ricn zugelragcn hat. ist dcm Willeu dcs Kaisers fremo.
eben so wic die Angrisse dcr Mauren nnd N>ff.Pi>alcn
gegen die spanischen Besitzungen an der afrikanischen
Küste."

Großbritannien.
L o n d o n , 22. Sept. Das Schicksal dcs kühne»

Nordpolfahrers Si r I o h " Franli i», dcr. beiläufig ge<
saal schon in der S"sch>"chl von Trafalgar einige
Blätter von dem Lorberkianzc des ssroßen Nelson
pflückte, erregt begre'ft'chcr M isc die Theilnahme der
ganzen gebilo.l.n Wclt. Ist S.r John Franklin »pur.
los verschwunden ui'd ve,schollen. o^cr »t noch iminer
eine wen» anch »wch so schwache. Aussicht darauf
vorhanden dap »ml» erfahre, was aus ihm geworden?
'in der Times" ttsc" >"" heule unter rcr Ueber,
schrist- Ankunst d,S " "s den Nordpol'Ncgionen ciü'
get'l'ffcn'cn Schranlie».Dampfers «Fox" Folgendes:
."N'iPitän M'^lintock N-ŝ  Astern von dem Lootsen.
lwot „A la rm" a»s zu Porlsmonih an's Land. Di.ses
^'ih'zeng brachte ih" "00 dem Enldecknngsschiff. dem
Schranl'l-ndampfcr „ 3 " " ' der aus dcm nördlichen
Eismeere anf der Höbe der Inscl Night angelangt
war . an's User. Gleich nach scincr Landung fuhr
Kapitän M'Mnlock anf der Eisenbahn nach London
" "d nahm ^wci Kists» >u>l s>̂ »' n»elchc Neliquien der
l"»gc vermißten Espedmo» ^ i r I«.ihn Franklin's ent<
hillten. Kapilän M'i5!intock erklärt, er sei im Besitze
uon Papiere», welche das so lange über dem Geschicke

zcner braven Männcr schwebende Dnnlel vollständig
anfbellcn würden."

Admiral Jones ist zum zweiten Befehlshaber der
englischen Geschwader in d,n chinesisch n »nd indische»
Gewässer» ernannt worden. Ein Tbeil des »ach Ehi»a
best »llnlen G'sch'.vadcrs ist von Plymouth ans in See
gegangen.

Türkei.
A l e ^ a n d r i e n , 1-l. Sept. Eine französische

Gesellschaft l M sich gebildet, welche sich der Unterstü'
tznng der vizeköniglichen Regierung erfreut und zum
Zwecke hat, die Straße» in Alttandrir» zn verbessern
und die Stadt mit gutem, reichliche» Trinkwasser zn
versorgen. I » Obcregypten sind 3000 Arbeiter bc»
sckäfligt. um dort in dcm klassische» Reviere alter
Denkmäler unter der Leitung dcS Gcllhrten Marict l i
Ausgrabungen zn mache».

Vermischte Nachrichten.
La ibach . Die Wie.ler „Presse" bringt eine»

Verichl. dal i r l : Laibach. 22. Sept., dcr also beginnt:
„Die anhallenden Regengüsse der letzten Tage haben
in ganz K ä r n l c n großen Scharen angerichtet."
Kuriose Geographie daS.

— Wic die „ W . Z . " meldet, wird sich Dr, Scher-
zer in wenigen Tagen »ach Triest begeben, um dort
nach den, Wnnschc des Herrn Erzherzogs Ferdinand
Mar . gemeinsam »lit Kommodore Wüllcrsdorf. vc»r>
erst dc» beschreibenden Theil dcr Reise in Angriff zn
nchmcn. Dieses für den großen Lesekreis bestimmte,
popnlär gcballcne Neisewerk soll mit zahlreichen I I I » ,
stralionen vom Herrn Sellcny, dem Maler dcr El>
pcdition, versehen, in elegantester Ansstaltung in der
Huf' und Slaatöbrnckerei gedrnckt werden und dürfte
schon nächstes Frühjahr crschciucn. DaS streng wissen«
schaflliche Werk wird gleichfalls ehestens vo» de»
Mitglieder» der wissenschaftlichen Kommission am Vord
dcr „Novara" znm Druck vorbereitet werde», und
zwar wird jedes Mitglied jcneS Fach bearbeite», wel-
chcs dasselbe währeud der Wcltfahit vertreten. 5lom<
modorc Wüllerslorf übernimmt di« Vcarbeilung des
astronomisch > mcteorologisch » magnetisch > geodätischsn
und nciulischen Theiles, Dr. Hochstelter den geologi«
scheu, die Heiren Francnfelb und Zelcbor de» zoolo»
g^schrn, Dr. Schwarz und I t l ! i»e l dcu botanischen.
Dr. Schcrzer den ethnographischen uno l)a»delspoli«
tischen, Dr. Schwarz endlich den medizinisch > pyar»
lnakognostischl» Theil. Das Album wud aus den
vom Herrn Srllcny mitgebrachte» Zeichnungen, Sli;>
zc» Mutier 2u(10) :c. zusamlnengtslelll werden. Fü l
o.,ö hcljiiDclllndc Novara > Museum sind die Räume
oes Hos > Au^arts» - Gel'änr'sö l'esti'nmt luorden. »»d
es so<t mil orr Äilssteliiiüg dcr mitgel'iachle,, »atul '
histollschc» Schätze sogleich begonnen mervcn, um ras
Mnsclim »och im ^aufc difscs Jahres dem Publikum

Ucnestc Uachrichlels nnd Telegramme.
T u r i n , 2ij. Sept. Die Minister Ralazzi, Da>

bormidn, Montieielli und Easati sino nach Mailand
und Moiiza abgegangen; ebendahin begab sich ein
Häuflein Senatoren und Depulirte, um mit dcr ro»
magnesischen Depnlaiion zu slalermsiie!,. Vom l .
Iäuncr l 8 0 l wird für Maße und Gewichte im Lom»
bard.schen das Dezimalsystem ling/führt. Wegen Er '
richiuug einer Gerdas. c-Flollilie i>) daS Mariueperso«
naic ve.mehrt worden.

P a r m a , 22. Sept. Für daS projtklirtc A»>
Ichen solicil Staatsgüter als Garailtie dargebottl«
werden. Der D i l ia lo r , l)c>N es. habe befohlen, daß
die Notarialömkuudc im Namen V.ltor Emanuels
ansgcfcriiget werde, ein Verfahre», welches das rück«
sichlslose Treiben der Annerionspartei neuerdings in
helles Licht setzt.

P a v i a , ' 2 l . Sept. Am Vorabend der Ankunft
oes Königs wurden mshsere» plcsigr» Veamle» u>ll>
Professor!» Enll.issnn^sdsfllte ziigeslelll.

lHpez ia , 1<». Sepl. Baro» Tliolosano. Ko»l>
Mandant res sardinischen Uebiingsgeschlvadrrs, der die
vorzüglichsten Häfe» dcr afrikai.ische» Küste besuche»
wird. ist unter Anderem auch mit emer Missio» bei
dem Bey vo» Tlinis beanftragl.

U cbc r l a nd p o st.
V o m b a y , 20. AngnN. Gegen 10.000 Mau»

enropäischcr Trlippen nahmen ihre Enllassunq und
werden nach der Heimat eingeschifft. Preude»>,ast Al>
coiüüanl. Generalkoinmandant vo» Madras, komm!
wegen Unlerschlagnxg öffentlicher Gelder vor Verichl
Ein Slempclgesetz ist c>er gss.tz.̂ sbendell Versammlung
vorgelegt worden.

X>onsskonf l , 10. August. Nähere Verichte über
die Peilw-Äffalre si„d bis jetzl »icht eingegangen. Der
amerikanische Gesandte ist wahrscheinlich schon nach
Peking vorgekommen. Admiral Hope's Befinden ist
noch immer bedenklich. I<» Norde» China's und <»
Schanghai wurden mebrere Europäer vo» Chinese»
theils „»Mandel!, theils qetödtel, Am 2. August
zeigte sich in Amou ein prachtvolles Nordlicht.

Druck ilnd Verlaa uon < 5 . , . . ^ . ' 7 ' «^. - " ^ ^ . ^
" " ^ « n a z v . Z t l e l u m a y r H F . V a m b e r g m Lail>..ch. — Vcraulwl'ltlichcr Rcdatteur: F . B a , « b c r g .



Börsenbericht
aui dem Al>l"dl>!.,ltc r,r össrri. lais. Wiener Zeiliinq

Wie» , 2 l i . SeptsNlber M i t l a s , l Ni', ' .
Ohne beso»r,rli! Oruod ^eigtc sich dir Äüvse wcui.^ an'mirt,

die ^ursc der I l ldul ir ' l - '̂ VN'icrc nahmm tl!>ilwcis>! ciuc ^i l lnü
Haltung an. St,,ats-(tffcstt, uicl l'cgll)>t. schliistrn feft. — Dc-
vislll, von vielen Seiten ausqelctcn, zeigt.» eine wcichcnre Tendenz.

Deffentliche Schuld.
/V. des S^tiuites.

O.-!d Ware
5n ^stcrr. W^hvunq ,,» ',"/« f>>r <<il» ,;-< ?Z N'.>.
«us d ^a! i l '»a l -^ ! , !^ , l i ! zu .»"/, für ll»<> ss. ?!>,^ ' ?i) '»0
Vl ' „ i ?>al!!e l ^ l . Scv l!, ̂ ii ',"/.f»r l< « ft. —.— - . -
' I ' l l ! . , ! ! iqi.f^ ^ , . '»" / , ,»r'<)>» st. ?».')<) 7!z.7l

de>l̂ ' z l l ^ ' / , ' / . ., >M» <!̂ ,.i<) «i . ' i . - ^
mit Verlcs. v. I , 1^:N f 1N<» i i . IN«».— .;,.'>.—

! ^ ! > „ N>0 „ ! !-l..-)<) , ,!» -
., 1 . ^ . ^ . !<W „ l!>!»7.^ HO -

Como-Ncnt.üschcl'ne ^u ̂ 2 1̂ , «u«l5. l ä i>0 <N,—
1^. der Arcmllmder.

Grnndcntlastungs»Obligationen
v. N i , d . Oeü . r r . z . - ' , ' / , sin !<»0 ft, ' <»3 — <».'».'»!»
^ U n g a r n . . !. 5 ° / , „ l(>0 , ?2 50 7^ .'><!
„ Tem. V. ,». , t , >ssro»it. u. S l a v , z> l5 ' / „ f , «00 ll 7 ! — 7 2 , —
,. Ga l i j i e« . . zu 5 ' / , fur >0l) s .̂ 7 2 , — 7 .̂.><»
„ dcl Vusowina ^ 5"/« „ l0i> ^ 7>»,— 50 50
. Hilbliil 'ürg'» „ 5' / , „ >UU ., 70'»!» 7>.—
.. and, Ksl'nländcr „ ü ' / , „ l'^N .. «3,— i>^.—

m. »er ^lcrlosuugs^tlausll l8»z7z,l ö'/« I- l<»<» st. —.— —.—
A k t i e n

der watieüalbalis pr. S t 8l)2.— 6!)^ —
d. ><trcdit:?l»sla!t sür Handel u, Eclvcrbo zu

Ü00 i>.5. W, pr. S t 2>2,20 2'2^<)
d. n.-^st. (l^f^üiptt-c^cftslschaft zu 500 <l. CVi. 5.')>,— üä:l,—
d. .<tais Herd -^»vdb. lOOO , i . lL2'i.pl, S<. l«:w,— l«I>2,-
d. St.'.Us-Eiscill' -C!)lsc!lsshast z!l '^00 fl. C M .

l'del äOO^i. p>. S t 2Ü2.50 2!>^,—
b. Kais. (5!,ftl'e!h-Äahu <n 200 ft (5M, »lit

»40 ft, (70'/.» Einzahlung ^'l' S t , . 175 50 17s,.—
d süd iwitsculsch Vnl ' i ! , r l ' . ^00 !i.(j'Di,p, S , . »28.50 13!).—
d, Tlioßl'al»! z» 20!» ft. (.ii'i. init l»0 ! i . (,>0'/,)

Oi»z>>,l)lu!!g pr. S t lOä.— »0.> —
d, siiel, Tl<>U5-, Il'»!^,-t'!-!l!t, uud (l.'ntra!-ita>.

l'tis.ud. z, HU» ft. ü. W. mit »'>> ft. (^«V.j
Uiuzahl. neu. vr. S t l 21 ,— l2' i ,—

l». Kaiser Franz Iusef „Onoill 'alin zu '^00 sl, vd»r
äO0 ^r. »ut !ii» f!. (.^!»'/,) ^!»^al,l!i»g pr. E>, —,— —,^

d l!>ft. Dl>,!au D>n»pssch!ss-G<,VlIscha,t zu
50,» ft. ( z M . l l . S t ^ 3 2 , — <».',^,—

l». ^,1e,r, ^ i r y l ' in Trieft zil .»00 s,. » i ^ i . . . 25.'».— 2,N), -
d, ')i,!ic»er ' l a m p , » l , slll.-<>'.,. ^u >>l>i» si,OM, :l: lU. — ^'«U,—

der t ' i ' , ! ' r iq zn.'»'/, s,r l>!» « . , . '..«..'iO l)3, -
y la t i l ' i lH lbau l !<>jähri,i z,i 5°/„ sül »00 Ü. . i ) 4 — U^ ̂ .l)

anf 6 '1 ' i . ' . ' ^ l l ^ba r zu .'»"/. sin ><»0 ft. . >^7.— 8 7 . ) '
b « 1>iati l! lail 'aus, l 'ouoll lUl ich , u ö ' / , fur 100f t . l l)l». —.

au> oft. W>N) l ! l ! ! ^uc l los !a>z i i . ' ) " / , sür i<<Oft. i j>.7Ü l ) i , —

der . ' , 'rcdit-Aüft. i l t snr H>,nd,l und Grwerde
zu «<>»> s>. c'!:.rr. Währung pr. >Ht. . . 97,2,^ i>? 50

„ Dl i i .n^i)a».pisch>ffsahrt ^>lscllschafl zu
zn l l»0 ft. (>. U . pr G t l02..»0 U)H.—

M,rl)«>iy zu 49 ft. i ^ M . pr. L t . . . . « 1 — X2.
S a l ü l , W „ ., „ , . , . .1'.» .iO 4 ' ) .—
Valssy , ^^ « „ „ „ . . . ^ . 5 > 1 3 ü . -
^ l a r « « ^ „ « « .. . . : ^ 7 — 37,.')<»
S t . Oenoi^ ., ^ ) „ „ „ « . . . I'.tt — 3ll^^>
Viüdisch^räz ., 20 ^ ,. „ „ . . . 2 4 . — 24 .",<»
Y<l.,!^Nc!N „ 20 „ „ „ „ . . . 2<-..— 2«,ä<»
.»vci>lcvlsy „ N) „ „ . ., . . . l4..'»<» >.'».

Effekten- und Wechsel-Kurse
6U der t. k oss<ntlichcu Vvrsc in I^ieu

.v.il ^7. ScpllMlicl' ^8^l).

Esseklcn.
.'," 0 Mstau i . ' »^ 7.'.5> ü. W.
.,'/« Hit>l>nal '.',,Ueh.-,> 7U. ö. W
B.n> aüici, ^ " 4 . ü. W.
^l«l>>t«ftl.» 2!(',80 0. W.

Vechscl.
'.»<!!.,>?l>!'g l<,2,.'!'» 5. W.
^rnd.'n l l'.>.<»5 ü. W.
^ l . I, ^.,,!,z i u'at,!! i',.70 ü. U ,

Volo- u. Silder-Kurst v. 26. Sept. 1853.
O>,d. Warc

,<?. .5,-!..,-, 1<i^l) —
.«>!i>. !I-.l!,>z-?i:!»te>! ?l,^ll' >2<)"/, ö,»^7 —

ot?. ^^Nlo< dtl,, „ ü>''7 —

Sl'»vcra>»^l>'c>r ,, l<»öl) —
,Vrütvicl!^''lr ,, l<>, —
^oulsd'l! (deutschc) ^ !1 7.) —
(3»:»;l. Sl'Ul><,^„H ,, 12, —
3i»ü'ische I>l»'crl.Ul „ << 7.; —
Si!l'<-r , . <U>.
Vereix^thalcr — —
'Kreuimcht.«"ssa-Amveislinge» . . , ^ y , ^ ,

Fremde « An zeige.
Deü 2t). S ep te „>b c r »859.

^ r . K ü ^ r o , k. k. G y ü ' l , . ' ^ ! ^.^yre'-, von Fnm,.-.

— H r . Deil.schcr, ^ ^h l c l ' , ?c>, S,!,os,lsch, ^ H , .
Tllsch^k. ^ofcoi'liüd, rcii C,:'»r!l>. — H^ Debcll<.
un» — Hr. I^>,l0l,'i^!), H^i^Iölcltt,. r^-i, T'iest. -
Hr. s chl,eeb.'rg,r, Haiide'ömain,, v^" S^l^blir^. —
Hr. Zies«-, Kaufma>,!i, ro„ G>a^. — H>'. Poyda,
Fabi-ik^diiekcor, ron Sciillbmck. — H>. ^ '̂scovic, Gluod-
besltzer, rot» Idria.

Giscnbahn Fahrordnung
uon Wien nach Tricsl.

Al'falirt Anfunft
'lsh^'M'inI' Uhr ^i».

P o s t i n g N v . I :
von N i c n . . . . Früh 8 4 0 ^- z —

„ G r a z . . . . !)iachm. 5 8 — , —
„ L a i b a c h . . . . Nacl?!5 1 111 — —
in T r i . ' f t . . . . F,i>,) — — 7 —

Postzug Nr. 3 :
v ^ n W i c n . . . . r l i - n k s i >>< W — -

„ C>>laz . , , . '^r i ih .") ,̂.» — —
„ i i a i l ' a c l ) . . . . ^l'achl». 1 .',0 — —
in T r i c f t . . . . Al' l i io.) __ — 7 3 i

Post;„g Nr. 2:
uon T r i . ' i ' l . . . , ssiüh l ! 1.') — —

„ l! a i l ' a c h . . . . . M i t i q l 2 !^'»
., < > j r a z . . . . M ' . ! , d ^ 8 4 ^ — —
in W i e n . . . . F l i i h — — 5 4 2

«Postzug N r . 4 :
von T r i e f t . . . . m.'»d>) <; ^ . — —

„ L a i l ' . i c h , . . . Nachts 12 — — -
.. tt'raz . . . . Zfrüh 8 ^8 — —
in W i e n . . . . Nachm. — ! ^ b ! 47

Z. 1664.

ZUM Vrrkllnsc wird angetragen:
cin ll> dcv Näl'c l»cs l'aidlichcr Eiscül'<il)!>d!.'icv 1'rfind'
lichcs, zum G'Nihofl'elucl'c und aoDrr'.» Ul'.lcrlichii'il».
^cii sebv gsrignelc>3 H'.n,̂  unt 7 Z.^uiiclii. 4Küch>i!, l
2 Svcise^niüin'ü,, Ma^^i icn i>, gvo^lill H»frlNiu> um
7HO<l>ft. gsgrii l'iIilgrHlihim,^.s^,^„!ss.c klirch dlic<
Vclmiillunüs'Blirc.ul oci) Iol i . Ant. S ch u I ! c r zu
^nldach. Poland Uorslaot Nr. 28.

Z. Nl^5. (2)^

Gnsins- Anzeige.
Den verehrten Mitgliedern dcö

Laidacher Casino-Vereines wird zur
gcMlgen Kenntniß gebracht, daß
Sonntag den 2. Dktodcr l. I in den
Vercinb^^alitäten ein BaU, wclcher
um halb «Uhr Adcndv beginnt, adge-
palten werden wlrd

Laidach am 23. September i85l).
Von der Direktion deo <3asiuo

Vereines.
«

Z. 1060.

Lizitations-Edikt.
I n Folge Bewilligung des k. k. städt.

deleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. ' ^ .Sep -
tember 1Kll9, Z. i:l'^l)7, werden die in den
Verlaß des Gastwirthes F r a n z P ö l z ge-
hörigen Fahriujle, bestehend in Pretiosen,
Kleidung, Nasche, Bettzeug, Zimmer-und
Kücheneinrichtung, Wein und Weingeschir-
ren, Gasthauörequisiten und sonstigen Vffek'-
ten, am S O . nnd H t t . Sep tember d .
I . von 3>—Ä2 U h r V o r m i t t a g s nnd
von 3 — K U h r ^tachmit tastS in der
Kapuziner-Vorstadt H.-Rr. <i<) «zur neuen
Welt" im Wege der"öffentlichen Versteige-
rung gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegeben werden.

Laibach am ?s>. September 1859.

3. ii)08. (<;)

Dic lislicstcn und goschinackvolistcil Musttr v '̂u
in - u. ausländischen Papier -Tapeten vo>, il<> kr.
l'is ii fi. l'st. W. pv. Rolk u 10 Ellen, liegen z„r
Ansicht bereit in der S c h n i t t « , K n r r e u t « und
M o d e w a r e n - H a n d l u n g des /TN,t»,'t ^y«,,»-
I^t^' am Hanptplape Nr. 23!), vi^'ü-vi,^ des <m vor«
mals Herrn Franz Ncfnnann'-schcn Hailsc innegehabten
Lokaleö.

Tuch- & Loden-Fabrik
Zoses Fels in Vraz

l'ält il»rc .fto»!!N,ssî n>3. Nlcdcrlaqe l>ei Hcrri, Wl',<;el
i!ll'u^l'o Sod». Mlng.isft in Gr.^, ,uw lmpfil'l>!t
ihr i ^ c r >n «illc» G.ntliiigs» <,'c>dl'» l'estcr Qualität
nnd zn l'illigNcn Preisen, und versichert die recKie m,d
beste Vcdieiilin^.

>Z. llli48. (2)

industrielle Vennittlungsbureau
d c ö

R. W. Smreker,
Murplatz Nr. Ĥ l>̂ , in Graz, !

biioal z»r acfälliacn ^e , ! " l , ub ' c>"P cö in der l'a.-ze sei. Piioailttamteüposlen ,eden Fache.'. Kommis»
Stel l rn jsler A r t , nämlich f>">r Comptoir u»d TclaO. mit voülommr», gecig»etrn Inl' iuionen so<
akiä) U! besenrn-'—daß es Koininissioüöaüfiräqc auf crlanlite nnd <i„släl'di,ie Geschäfte jel^r
'Art sowodl für r'en O r a ^ r P lay . a>S nach )l»Swäs<s nl'er>,el>me. dav es in diesss Nichlnng
Wohmüiacn li.sorae. Anc-küüfle einbole „ iw mhsi le , fr ivol ' ! briefiich sil«? mm'dlich. n»d d.'st es i
sti„cn> uoru'ialichen Verufc gs»'äP de» Verledr uo» I»o>,stiie. „no N.'Nir > Prodnklen r^mi t t le ^
l>»o afsigüclc Mnster htcuon Übername. El,c»so bcsorgl ĉz ailch nnentgslllich dic Unlerblingung ^
dlr Schl>!k".ibe» ^> dcn bonciesttn Familien. 5

Vri ' fe l»,d anverc S l "dn i 'gen werben sprsensrci crbctsn. e

Z. !Ü49. (2)

! I>, siüem dcr bel^'lcsten Mä l l t c Nllter - Kälütcns. fest an liücr Ha>!pl. Kl'mmc^ialslrape '
' nnd 2 Minuten von einer Hanplcislül'ahüslalll'» dcr Kärntner Vab» . in deren näch>1cn Um^e» !
' l'nug sich melnerc sehr große Geweile bsfinle». nnd eii, ftbr lebhafter Handel nach Ungarn. <
' Hla^onien u»d KroalisN mit Heiz gciriel'cn w i rd . ist ein Cl'nnr^e» 3ica!e sa>n>!>t Hans . i r e ^ n I
! an^ciü'licklich cinssstrclencr Fam<Iici!^ciI'ä!t»,sss, nin den ball'rn ^reiö dls cigsnü'chsn Weribsö zn ;
- rerkanfen. — Al'ch ist zu bemerken. d<-,ß im Mcnkie nnd Umgcdnng kcin 'Artt vlacnt ist. !
! ssbenso ist anch in obigem Markic ei» Hans samml Hand!ll»g'3> nnp Gastbaüs-Neale. welche ,
! de,dc Ocschäiie im desten 'I'elriebc gegenwärlig stehen, eben wegcn cingtlretener Verhällnisse bil» ;

° ^ ^Darauf"3teflrktirendc wallen sich in f ranl r ten Vncfcn an da« induslnelle VermiltlnngS« !
^ Kompiliir dcs Helr» N- W. S m r c k r r . Mnvpl.iy Nr. >"'lN in Graz. nunden, das znm Ver> ̂
: kanf obgenannlcr Objckie ermächtige! ist. ^


